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es gibt Tage, an denen eher wenig geschieht, und ande-
re, die vor Ereignissen förmlich bersten. Der 5. Juni 2023 
war ein solcher, für die GDL und ihre Mitglieder großer 
Tag: An diesem Montag verkündeten wir in Berlin nicht 
nur unsere Forderungen für die bevorstehende Tarif-
runde, sondern gaben zudem die Gründung von Fair 
Train, der Genossenschaft für die Eisenbahner, bekannt. 
Zeuge dieses per Livestream übertragenen Ereignisses 
waren rund 700 GDL-Mitglieder vor Ort sowie zahl-
reiche GDLer, aber auch Arbeitgeber und Akteure aus 
Politik, Wirtschaft und Verbänden in der gesamten 
 Republik.

Was sie zu hören bekamen, war die klare Kampfansage der GDL an die DB – einen 
 Arbeitgeber, der uns eliminieren will und unseren Mitgliedern unter bewusst falscher 
Anwendung des Tarifeinheitsgesetzes dauerhaft die Rechte entzieht. Wir sind nicht 
bereit, das länger hinzunehmen. In der kommenden Tarifrunde fordern wir daher 
nicht nur deutlich bessere Arbeits- und Lebensbedingungen, sondern haben, im 
 ersten Schritt zunächst ausschließlich für Lokomotivführer, eine Alternative zur 
 Beschäftigung beim Marktführer auf den Weg gebracht. Die Genossenschaft Fair 
Train steht für faire und wertschätzende Arbeitsbedingungen und stellt somit das 
 genaue Gegenteil der – als Arbeitgeber und Unternehmen insgesamt – komplett 
 versagenden Deutschen Bahn dar. 

Von der GDL initiiert, agiert Fair Train absolut unabhängig und eigenständig. Spon-
tane erste Eintritte schon während der Bekanntgabe auf der Berliner Veranstaltung 
und seitdem erfolgte zahlreiche weitere Anteilszeichnungen zeigen, dass hier ein 
 echter Nerv unter den Eisenbahnern getroffen wurde. Mehr zu unseren Tarifforde-
rungen, der Fair Train e.G. und dem großen Tag im Leitartikel ab Seite 4. 

Das Sommerfest in Suhl ist aus dem Veranstaltungskalender der GDL nicht mehr weg-
zudenken. Auch in diesem Jahr genossen Jung und Alt Spiel und Spaß bei herrlichem 
Sommerwetter. Eine umfangreiche Bilderstrecke auf den Seiten 12 bis 14 gibt einen 
guten Eindruck von unvergesslichen Momenten im schönen Thüringer Wald. 

Nicht zuletzt veranstalten wir wieder unseren beliebten Fotowettbewerb für den 
Bildwandkalender: Schicken Sie uns dazu Ihr bestes Bahnfoto und gewinnen Sie 
100 Euro. Da unser Organisationsbereich das gesamte direkte Personal in den Eisen-
bahnverkehrsunternehmen umfasst, freuen wir uns auch über die 
Bildeinsendung von Stellwerken, Werkstätten oder Netzzentralen.
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